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NeuwahlderWähringerBezirksvertretungam25 .März1928.Bekanntlich
hat der Verfassungsgerichtshofdie WahlderWähringerBezirksvertre¬
tung ,die am2h .April dieses Jahresvorgenommenwurde ,aufgehoben .Nun-¬

mehrhatBürgermeisterSeitzdieBezirksvertretungswahlfürWähring
ausgeschrieben.DerWahlausschreibungstagist der1 .Jänner1928.Als
Wahltagwurdeder25 .März1927bestimmt.IneinerzweitenVerordnung- wahlrd gemässParagraph13derGemeindeordnungdieallgemeineVer-¬
pflichtungderMitwirkungbeiderVerzeichnungderWahlberechtigten

festgelegt .DanachhapendieHauseigentümeroderderenStell-¬
auszufüllenerdieHauslisten unddie Wählnanlageblätteran

dieinjederWohnungbefindlichenwahlberechtigtenPersonenbinnen24
StundennachihrerZustellungzuverteilen.DieWahlberechtigtensind
verpflichtet ,dieWähleranlageblätterin allenRubrikennachdemStande
vom1 .Jänner1928deutlichauszufüllenundspätestensam7 .Jänner
1928dem. useigentümeroderdessenStellvertreterzuübergeben.Jeder
WahlberechtägtekannjedochauchdasWähleranlageblattuntergleichzei
tiger Verständigung des Hauseigentümersoderdessen Stellvertreter un- ¬

mittelbardemmagistratischenBezirksamtübergebenoderübersenden.Die
.useigentümeroderihreStellvertretersindweitersverpflichtet ,die

Wähleranlagebäätterzusammeln,ihreAnzahlin derHguslisteeinzutra-¬
genundbiszurAbholungdurcheinenBeauftragtendesMagistratesaufzu¬
bewahren.DieserwirdseinErscheinenmindestens24Stundenvorherdem
Hauseigentümerbekanntgeben ,derverpflichtetist ,hievondieWohnungs-¬
inhaberzu verständigen .DemBeauftragtendesHagistratessind allefür
die BeurteilungdesWahlrechtesmassgebendenDokumentevorzulegen .Als
solchekommenin Betracht:ImBezugaufdenWohnsitzderMeldezetteloder
einepolizeilicheWohnsitzbestätigung .BezüglichderBundesbürgerschaft
unddesAltersderHeimatscheineinerzurRepublikOesterreichsgehö-¬
tigenGemeindeoderdasOptionsdekret,fernerTauf-Geburts-undTrauungs¬
schein sowiealle anderenamtlichenUrkunden ,aus denendas Alterund
dieBundesbürgerschaftunzweifelhaftzuentnehmensind .DemBeauftragten
desMagistratesistzurVornahmeseinerAmtshandlungeneingeeignetes
Lokalbeizustellen.

GleichzeitighatBürgermeisterSeitzdiealljährliche
KundmachungbezüglichderRichtigstellungderWählerverzeichnissefür
dasletzteJahrerlassen ,diesichdiesmal,dainWähringohnedieseine
NeuaufnahmederWählerstattfindet ,nuraufdie BezirkeI bis XVIIund
XIXbis XXIbeschränkt .Nachdieser KundmachungwerdenAenderungen ,die

sichnachdendemMagistratzuGebotestehendenBehelfenanderletzten
Nationalratswählerlisteergeben,amtlichvorgenommen.Darüberhinauskön-¬
nen alle Bundesbürger ,die in der letzten Nationalratswählerliste nicht

eingetragensind ,also insbesonderejene ,die imLaufedesJahres1927
daszwanzigsteLebnsjahrerreichthaben,ihreEintragungunterVorweis
der entsprechendenDokumentebis längstens 20 .Jänner 1928beimmagis- ¬

tratischenBezirksamteihresWohnortesverlangen.DieergänztenWähler-¬
verzeichnisse werdendann vom1 .Februar bis 1h .Februar 1928 inden
magistratischenBezirksämternzurallgemeinenEinsichtnahmeundzur
EinbringungvonReklamationenaufgelegt .DieseBestimmungengeltenauch
für die WähringerBezirksvertretungswahl ,werdenaberfür sie nochmittel
einereigenenKundmachungverlautbartwerden.

— . .

AusderTuberkulosefürsorgederGemeindeWien.ImRahmendergrosszügig
angelegten Tuberkulosefürsorge der GemeindeWienwurdeseinerzeit beim

städtischen Wohlfahrtsamtaucheine ZentralaufnahmestellefürKurbe¬
dürftigegeschaffen.AufgabederZentralaufnahmestelleistes ,bedürfti-¬
geKrankeauf Heilanstaltenplätzeder GemeindeWienunterzubringen.

NacheinerStatistikdesstädtischenGesundheitsamteswurdennunim
Jahre1926rund12. 200AnsuchenumAufnahmeindieverschiedenenHeilan
staltenbeiderZentralaufnahmestellsfürKurbedürftigeeingebracht,
Ausserdemlagenmehrals 12. 000AnsuchenumKurverlängerungenvor ,Rund.
11 . 300Kranke ,darunter5781Kinder ,wurdenin derZentralaufnahmestelle
ärztlichuntersucht.InHeilanstaltenwurdengegen3000Kindergegen
3800F,auenundgegen300Männeruntergebracht .Hievonwurdendiemeister
KrankenindenstädtischenLungenheilstättenBaumgartnerhöbeundKreuz¬
wiesezurPflegeaufgenommen.

NeueKurseanderstädtischenFrauengewerbeschuleAnderstädtschen
Frauengewerbeschule. ,Margeretenstrasse152,beginnenanfengsJähner
folgendeneueAbend -undNachmittagskurse: WeissnähenKleidermachen,
Schnittzeichnenfür SchneiderinnenundWeissnäherinnen ,Frisierenund

Modistenarbeiten.EinschreibungenwerdeninderKanzleiderFrauengewer-¬
beschuletäglichvon8bis11Uhregenommen.

KeineSitzungenimRathausInderkommendenWochetritt wederderWie-¬
nerStadtsenatnochderWienerGemeinderatzusammen .DienächsteGemein

Freitag
deratssitzungwirdvoraussichtlicham „den13 ,Jänner1926,
abgehaltenwerden

' 25MillienenSchillingfürdieSchneesäuberungl
periode setzteam9 .DezembermiteinemSchneefall

ein ,demnachleichterenSchneefällenam11. ,13 .und15 .Dezemberder
heftigeSchneefallam18 .DezembermitSturmundVerwehungenfolgte .
SchonwährenddeserstenSchneewetterswurdendieSchneesäuberungsarbe
ten sofort mit allen zur VerfügungstehendenMaschinenundSchneepflü¬
genaufgenommen.NachdenSchneefällenam11 .und15 .Dezembersetzten

auchdiestädtischenStrassenbahnenalle ihreSchneesäuberungsmaschine
in den Dienst .Insgesamt wurden vom städtischen Fuhrwerksbetrieb bis heu

te40TagschichtenderAutokehrzüge,60TagschichtenderAutoschneepflü¬
gel954Tagschichtender Pferdeschneepflügeund30 TagschichtenderPfer

dekehrmaschinengeleistet .ZurSchneeabräumungwurdenschonam9 .Dezem
berArbeitslosevonderstädtischenStrassenreinigungaufgenommenVom
9 .Dezemberbisheutewarendurchschnittlich9000Arbeitslosemitder

Insgesamt
Schneebeseitigungtäglichbeschäftigt . wurdenbisheuterund
155 . 000Schneearbeiterschichtenmit einemKostenaufwandvonrund
990 . 000Schillinggeleistet .Fürdie SchneeabfuhrmitFuhrwerkenwurden

7600Pferdefuhrwerks-und300Autotagschichtenaufgewendet,diegegen
240. 000Schillingkosteh .Eswurdenrund220. 000KubikmeterSchneeab-¬
geführt .DieKostender gesamtenSchneesäuberung,imdie die Kostenfür
die ständigenStrassenarbeiternicht eingerechnetsind ,betragenalso
bis heute1,230 . 000Schilling .Auchheutestehen7303Arbeitsloseund
969 städtische Strassenarbeiter bei der Strassenreinigung inVerwen - ¬

dung .
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